
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Trollblumen-Wiesenknöterich-Feuchtwiese, Mädesüß-Zweizeilseggen-Feuchtwiese, Schilf-Landröhricht,
Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Rispenseggen-Schilf-Quellried, Teufelsabbiß-Pfeifengraswiese, Schilf-Grauweidengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 2 3 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05329

X

Großflächiger Feuchtbiotopkomplex in vermoorten Senken und quelligen Bereichen in der stark bewegten Grundmoräne (oder im Bereich 
eines Osers ??) nördlich Gützkow. Die Biotopfläche wurde offenbar mit den umgebenden mineralischen Flächen bis in die 1960er Jahre mit 
Schafen beweidet. Seit dem Umbruch der Ackerflächen wurden die konventionell mähbaren Flächen weiterhin gemäht. Teile der Flächen, vor 
allem im Süden wurden und werden heute werden nicht mehr genutzt, offenbar teilweise bedingt durch die Quelligkeit und der damit 
verbunden erschwerten Bedingungen einer Mahd mit konventioneller Technik. 
In der Fläche liegen mehrere quellige z.T. stark mineralische Kuppen mit einzigartiger Vegetation. So stehen in einer mineralischen quelligen 
Durchragung Massenbestände der Gemeinen Betonie und des Färberginsters in einer durch Auflassung eigentlich gestörten Ruderalbrache.
Der nördliche Teil der Fläche wird regelmäßig gemäht. Hier haben sich große Bestände der Trollblume erhalten können. 
Es sollte versucht werden, die gesamte Biotopfläche einschließlich der in der Umgebung nach Umbruch des ackerfähigen Bodens isoliert
liegenden kleineren Fechtwiesenreste extensiv zu nutzen. Denkbar wäre eine Schafbeweidung und Mahdnutzung. Der außergewöhnliche 
Artenreichtum dieser Fläche außerhalb des Peenetals ist unbedingt zu erhalten und zu entwickeln. Die pflanzensoziologische Zuordnung der 
Brachen mit Betonica officinalis und Genista tinctoria erscheint schwierig und erfolgte nicht weiter, es handelt sich offensichtlich um 
Fragmente einer Borstgrasrasengesellschaft auf wechselfeuchtem Standort. Die Elemente sind unter GFM geführt.. 
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Betonica officinalis
Caltha palustris Carex appropinquata Carex disticha Carex flacca
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Danthonia decumbens Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea Phragmites australis
Plantago lanceolata Polygonum bistorta Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Succisa pratensis Trollius europaeus Urtica dioica

Achillea ptarmica Alchemilla vulgaris Alnus glutinosa Anemone nemorosa
Cardamine pratensis Carex caryophyllea Carex nigra Centaurea jacea
Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylorhiza majalis majalis Elytrigia repens
Galium mollugo Genista tinctoria Geranium palustre Hypericum tetrapterum
Lathyrus palustris Luzula multiflora Molinia caerulea Potentilla erecta
Primula veris veris Prunus spinosa Rumex acetosa Salix cinerea
Saxifraga granulata Stellaria palustris Viola canina


